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1. Das unerwünschte Zwillingspaar
Ganz hilflos und verlassen war.
Doch sorglich nahm sich seiner dann
Popo, der brave Hausaff, an.
Er pflegt die Zwei, wie eine Mutter,
Gab ihnen Kokosmilch und -Butter,
Gekaute Feigen, zarte Blätter,
Die Kleinen wurden täglich fetter.

2. Doch grimmig blickte immer wieder
Der Häuptling auf die Beiden nieder.
Und eines Tags sprach er: „Hum, hum,
Es wäre eigentlich nicht dumm,
Wenn ich mit dieser Zwillingsbürde
Mir einen Braten machen würde,
Recht knusperig, gewürzt und fein,
Mit frischem Fett vom Stachelschwein."

3. Schon leckt' der Alte seinen Mund
Und strich sein Bäuchlein, glatt und rund.

4. Als hierauf sein Geburtstag kam,
Der Häuptling einen Schleifstein nahn

m;
5. Drauf schliff der böse Menschenfresser
Mit Lust sein langes Opfermesser.
Die beiden Kleinen schauten zu,
Ganz ahnungslos, in Seelenruh'.
Jedoch dem Affen ward es klar:
Das Zwillingspaar ist in Gefahr!

6. Er rennt davon, so schnell er
Zu einem guten weisien Mann.

kann,

7. Jetjt wird ein Feuer angefacht,
Die Bratenpfanne hergebracht,
Gewürz und Fett vom Stachelschwein.
Es halfen alle Negerlein.
Schon schwingt der dicke Menschenfresser
In seiner Hand das grosse Messer,

it..

8. Da tönt es plöfylich : „ Halt, halt, halt!
Und eine längliche Gestalt,
Als Rettungsengel, fliegt heran.
Es ist Professor Liebermann
Und hinter ihm der treue Äff.
Der Häuptling Tumbo war ganz baff.
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